
Rosa jundzillii Besser     SISF-Nr. 348800 

Jundzills Rose, Raublättrige Rose 

Synonyme: R. thachyphylla Rau, R. marginata Wallroth 

Morphologie 

Gestalt: aufrechter Strauch, 1-2 m hoch, Zweige bo-

gig & dichtstachlig  

Stacheln: kräftig, gerade bis schwach gebogen, 

schlank, teilweise auch Nadelstacheln & Drüsenbor-

sten 

Blätter: 7-zählig 

Blättchen: breit-elliptisch, meist stark zugespitzt, 

ledrig, derb, oberseits immer kahl, dunkelgrün, un-

terseits heller mit stark hervortretendem, flaumhaa-

rigem Nervennetz 

Blattrand: mehrfach gesägt, grosse, spitze Zähne 

durch Stieldrüsen unterteilt 

Blattstiel: kahl, flaum- oder filzhaarig und stieldrü-

sig, mit kleinen Stacheln 

Blüten: meist einzeln, Kronendurchmesser 5-7 cm, 

lebhaft rosa, duftend 

Griffel: vielzählig, mit weiss-wolligem Narbenköpf-

chen, Griffelkanal eher weit (1-1.2 mm), Diskus flach 

bis schwach vertieft 

Kelchblätter: die äusseren geteilt & mit Stieldrüsen 

gesäumt, aussenseitig öfters behaart, nach der Blü-

te zurückgeschlagen, vor der Fruchtreife abfallend 

Frucht: ellipsoidisch, leuchtend rot, Fruchtstiel 1-2x 

so lang wie Frucht, stieldrüsig und stachelborstig, 

selten kahl, Drüsen können auf Basis von Frucht 

übertreten 

Blütezeit: Juni und Juli 

Fruchtreife: August und September 

http://www.flora-helvetica.ch 

http://www.infoflora.ch 

Verbreitung 

R. jundzillii kommt in der Schweiz vorwiegend im Jura 
und in Genf vor.  

Im Kanton Zürich ist die Art nicht anzutreffen.  

 

 

http://www.flora-helvetica.ch
http://www.infoflora.ch


Ökologie 

 eher trockene, basenreiche, steinige, kalkhaltige 
Lehmböden 

 Feldhecken, Waldränder, offene Weinberge, Bö-
schungen, Lesesteinhaufen 

 kolline und montane Stufe 

 Charakterart der Berberidion-Gesellschaft 

 Zeigerwerte: T.2+42-444.n.  

Spezielles 

Rosa jundzillii ist eine ausgeprägte Tieflandart. Sie gilt als 

Pioniergehölz und kann dementsprechend im Gartenbau 

zur Anwendung kommen. Gemäss Henker (2003) ist die 

Art als Hybrid aus R. canina x R. gallica entstanden, gilt 

heute jedoch als eigene Art.  

Verwechslung möglich mit:  

Art Unterscheidende Merkmale 

R. abietina  Blattoberseite anliegend behaart, Nerven auf Unterseite mit roten Drüsen besetzt, Blüten 

max. 5 cm Durchmesser, Diskus leicht gewölbt, Stiel deutlich länger als Frucht, Fruchtreife 

Okt. 

R. pseudoscabriuscula  Blätter beidseitig graufilzig & rauhaarig, Blattunterseite Drüsen auf Nerven, Kelchblätter 

nach der Blüte abstehend, sich später aufrichtend und abfallend oder bleibend 

R. subcanina  Stacheln hakig gekrümmt, Blätter beidseits kahl, Blattstiel selten mit Drüsen 

R. subcollina  Stacheln hakig gekrümmt, Blattrand einfach gezähnt, Kelchblätter i.d.R. drüsenlos & flattrig 

abstehend 

R. tomentosa  Keine Nadelstacheln & Borsten, Blätter beidseits weichfilzig behaart, Griffelkanal eng, Diskus 

gewölbt, Kelchblätter nach der Blüte ausgebreitet oder leicht zurückgeschlagen 
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